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Amtlicher Teil .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats voin
23. August d . I . wurde dem Zeichenlehrkandidaten Lud¬
wig Maurer an der Goetheschule in Karlsruhe die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der Höheren
Bürgerschule in Tauberbischofsheim übertragen .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
5 . September d . I . wurde dem Unterlehrer und Taub¬
stummenlehrerkandidaten Kaspar Derr an der Taub¬
stummenanstalt Meersburg die etatmäßige Amtsstelle
eines seminaristisch und technisch gebildeten Lehrers , mit
der Amtsbezeichnung Reallehrer , an der Großh . Taub¬
stummenanstalt Gerlachsheim übertragen .

Nicbt - Amtlicber Teil .

* 3um 9 . September'.
Karlsruhe , 9 . September .

Aller Orten rüstet sich bereits das badische Volk , um
mit dankbarem Herzen und hingebender Liebe das Fest
der silbernen Hochzeit des Großherzoglichen Paares mit¬
begehen zu können . In diese Tage aufquellenden Jubels
fällt die Erinnerung an den heutigen Geburtstag des
seligen Großherzoges Friedrich I . und läßt in den
Seelen auch den Ton des Schmerzes miterklingen . Das
herbe Geschick hat es nicht gewollt, daß sich Großherzog
Friedrich I . an dem Glückstag seiner Kinder , des jetzigen
Großherzogs und der Großherzogin Hilda , erfreuen und
sein Auge mit dem Ausdruck väterlicher Liebe aus dem
nun bald 26 Jahre vereinten Paare ruhen lassen durfte .

Mit wehmütigem Schmerz wird das Großherzogliche
Paar mitsamt der treuen Lebensgefährtin des Verstorbe¬
nen und der ganzen Großherzoglichen Fainilie seiner ge¬
denken und das badische Volk wird an dem heutigen Tage ,
der so oft ein Tag des Jubels war , ntit stillem Ernst sich
die Gestalt des gütigen und weisen Regenten vor Augen
halten .

Nur die innige , sich je mehr und mehr festigende Über¬
zeugung, daß der Geist des hohen Verstorbenen auch
heute noch in der Großherzoglichen Fainilie , ja im ganzen
badischen Lande lebendig ist, gesellt dieser Erinnerung
das Gefühl des Trostes hinzu . Als an: 27 . September
des Jahres 1886 bei der Hoftafel zu Ehren des damals
neu vermählten Erbgroßherzoglichen Paares Großher¬
zog Friedrich I . sich znm Trinkspruch erhob, prägte er dem
jungen Paare u . a . folgende Worte ins Gedächtnis :
„Einen besonderen Wunsch habe ich noch hinzuzufügen :
Es ist der Wunsch , daß unser liebes neuvermähltes Paar
die Aufgaben seines hohen Berufes , ein Vorbild in
Leben nnd Pflichterfüllung zu sein , stets vor Augen be¬
halten und zu betätigen bereit sein möge. Ich glaube
nicht nur , daß dieses Streben ein Wunsch der lieben Neu¬
vermählten sei — , ich bin gewiß, daß es so ist , und freue
mich dieser Gewißheit .

"

Diese Gewißheit ist heute auch dem badischen Volke zu
einem lebendigen Teil seines treu monarchischen Empfin¬
dens geworden. Es weiß, daß Großherzog Friedrich II .
kein schöneres Ziel kennt, als , auf den Spuren des verehr¬
ten und geliebtenVaters wandelnd , dem teuren Heimatland
ein milder und gerechter Fürst , den Landeskindern selbst
aber ein wohlwollender, gütiger Freund zu sein und daß
die hohe Frau an seiner Seite in diesem Wollen völlig
eins mit ihm ist . Daß dieses Bestreben im badischen
Volke freudig empfunden wird , bedarf keiner Versiche¬
rung mehr. Heute aber ist der Tag , an dem dieses Emp¬
finden in den: Gedenken an den Geburtstag des in Gott
ruhenden Großherzogs Friedrich I . eine volltönende Be-
lebung erfährt .

Deutsches Weich.
Die Kaisermanöver .

* Prcußisch-Holland, 8 . Sept . Bei den diesjährigen
Kaisermanövern wird der Kampf uni eine mit allen Mit¬
teln der Technik befestigte Stellung zur Darstellung ge¬
bracht , ohne indessen die Entschlußfreiheit der Führer
wesentlich zu beschränken . Aus Ersparnisgründen werden
nur zwei Armeekorps hinzugezogen. Die Manöver sollen
so kriegsmäßig wie nur möglich durchgeführt werden.
Der Kampf wird nachts fortgesetzt , wie sich auch der Kai¬
ser als oberster Schiedsrichter bereit erklärt hat , zu jeder
Zeit mitzuarbeiten ! Tie allgemeine Lage ist folgende :
Die rote Armee ist von der blauen über die Weichsel zu¬
rückgedrängt worden. Tie blaue ist der roten Armee
über die Weichsel gefolgt und steht in einer Linie Marien -
burg -Riesenburg. Die rote Armee hat Verstärkungen zu
erwarten und leistet nach deren Eintreffen erneut Wider¬
stand , wozu die Gegend des oberländischen Kanals und
die anschließenden Seen einladen . Das erste rote
Armeekorps einerseits nnd das blaue 17 . Armeekorps
anderseits sind nur nördliche Flügel von nach Süden bei¬
derseits anschließenden größeren Truppenmassen , die ein¬
geschlossen sind.

Von Neuerungen sind zu erwähnen : Über die Abtrans -
porte sind noch keine Bestinunungen getroffen . Die Ver¬
lusttransporte werden durch Entfernung ans der Ge¬
fechtslinie praktisch gezeigt . Die Bagage und Begleit¬
mannschaften gelten nicht mehr als neutral . Beini erstell
Korps wird „ P . 2"

, beim 17 . Armeekorps „ M . 3 " arbei¬
ten , beide Lenkballons mit drahtloser Telegraphie . Die
blaue Kavalleriedivision hat drahtlose Signale , Licht -
signale und Lastsrachtkolonile , die Infanterie Schein¬
werfer , die Pioniere haben neuen leichten Tivisions -
brückentrain.

Zündwaren und Lenchlmittel .
* In den Vierteljahrsheften zur Statistik des Teut -

scheil Reichs wird ziim ersten Mal eine Statistik der Her¬
stellung und Besteueruilg von Ziiildwaren und Lencht -
mittelll ini deutschen Zollgebiet, und zwar für die Zeit
vom 1 . Oktober 1909 bis 31 . März 1910 , veröffentlicht.
Es waren 74 Betriebe vorhandeil, welche zusammen durch¬
schnittlich 2188 männliche nnd 2660 weibliche Arbeiter
beschäftigten .

An Zündhölzern wurden 47 941 Millioneil Stück , an
Zündspänchen 296 Millionen Stück hergestellt. Voni Aus¬
lände wurden 109 Milliolien Stück Zündhölzer uild 3
Millioncil Stück Ziindkerzchen eingeführt . Der Ertrag
an Zündwarensteuer ergab für Zündhölzer 7 068 771 M .,
für Zündkerzcheil 10237 M . , insgesaint 7 079 008 M . für
die seäis Monate.

Für die Fabrikation von Leuchtmitteln waren
175 Betriebe vorhanden, in deneil 13 994 323
Kohlenfadenglühlampen , 17 828 730 Metallfadenglüh¬
lampen 253 456 Nernstbrenner , 4541 Brenner zu
Quecksilberdampflampen, 61380188 Stück Glühkörper
für Gaslampcn , sowie 4 360 015 Kilograrnni Brennstiste
für Bogenlampen aus Reinkohle ilnd 1032 972 Kilo -
grailim Brennstiste für Bogenlampen mit Leuchtzusätzen
hergestellt wurden. Vonl Auslande wurden eingeführt
566116 Kohlenfaden - und 141407 Metallsadenglüh -
lampen, 418 Nernstbrenner , 79 Brenner zu Ouecksilber -
dampflanlpen , 20 784 Glühkörper für Gaslampen , 11 751
Kilogramm (darunter 2111 Kilogramm Rückware)
Brennstiste für Bogenlampen aus Reinkohle ilnd 6936
Kilogramm (darunter 3699 Kilogramm Rückware) mit
Leuchtzusätzen . Die Einnahlnen aus der Leuchtmittel -
steuer in den sechs Monaten beliefen sich für Kohtenfaden -
Glühlampen auf 945 029 M„ für Metallfadenglühlampen ,
Nernstbrenner usw . auf 1 5715239 M „ für Brenner zu
Quecksilberdampflampenauf 11141 M . , für Glühkörper
zu Gaslampen auf 1526 952 M „ für Brennstifte zu
Bogenlampen aus Reinkohle auf 728 143 M . und für
solche niit Leuchtznsätzen auf 411 835 M . , insgesamt auf
5 194 339 M.

11 . Handwerks - und Gewerbekammertag .
* Stuttgart , 7 . Sept . Auf dem hier tagenden 11. Deut¬

schen Handwerks- und Gcwerbekammertag waren die
Reichsbehörden sowie die bundesstaatlichen Regierungen

vertreten . Als Vertreter der Großh . bad . Regierung
wohnte Ministerialrat Tr . Schneider den Verhandlungen
bei. Im Mittelpunkt der gestrigen Beratungen stand der
Entwurf der Rcichsversichernngsordnnng. Hierüber be¬
richtete der Syndikus Tr . Paeschke- Breslan . Seine Aus¬
führungen gipfelten in einer Erklärung des geschäfts¬
führenden Ausschusses des deutschen Handwerks- und Ge¬
werbekammertags vom 29 . April 1910 in Hannover , die
folgende Forderungen aufstellt: 1 . Ter Vorsitzende der
Krankenkassenorganisationen muß in jedem Fall dem
Stand der selbständigen Gewerbetreibenden entnommen
werden . 2 . Die Halbierung der Stimmen ist bei allen Ab¬
stimmungen unbedingt zu gewährleisten . Nur wenn diese
Forderungen voll erfüllt werden , vermag der Deutsche
Handwerks - und Gewerbekammertag der Halbierung der
Beiträge für die Krankenversicherung und weiterhin dem
Gesetz überhaupt zuzustinimen . Ter Deutsche Handwerks¬
und Gewerbekammertag erwartet indessen mit Bestimmt -
heit noch die Berücksichtigung derjenigen Abänderungs¬
vorschläge , die bereits der 10 . Deutsche Handwerks - und
Gewerbekammertag in Königsberg für notwendig erach¬
tet hat , soweit diese Vorschläge auf den neuen Entwurf
noch zutreffen.

" Nach längerer Debatte wurde die vom
Ausschuß vorgelegte Resolution mit 48 gegen 6 Stimmen
bei zahlreicher Stimmenthaltung abgelehnt nnd der vor¬
jährige Königsberger Beschluß, der u . a . bei Halbierung
der Stimmen Drittelung der Beiträge bestimmt, aufrecht¬
erhalten . In der heutigen Sitzung beantragte der Hand¬
werks- und Gewerbekammertag eine gänzliche Beseiti¬
gung des ß 100 q der Gewerbeordnung und ersuchte den
Ausschuß des Deutschen Handwerks- u . Gewerbekammer¬
tages , den gesetzgebenden Körperschaften eine Denkschrift
in diesem Sinne vorzulegen .

Übersicht .
(Telegramme.)

* Fünfkirchen, 8 . Sept . Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm trifft mit großer Begleitung am 16. September
nachmittags über Wien und Großkanessa im Bahnhof
Fünfkirchen ein und setzt von hier die Reise nach Mohacs
fort , wo er am Bahnhof von Erzherzog Franz Ferdinand
und Erzherzog Friedrich sowie den Behörden empfangen
wird . Offizieller Empfang findet nicht statt . Nach der
Ankunft besteigt der Kaiser das Schiff und begibt sich
dann ins Karapancsaer Jagdschloß und abends sofort auf
die erste Pürsche . Am 19 . September abends reist Kaiser
Wilhelm nach Wien ab .

* Berlin , 7 . Sept . Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen , die einzige Tochter Seiner Majestät des
Kaisers , vollendet ani Mittwoch nächster Woche
das achtzehnte Lebensjahr und wird damit nach den
Gesetzen des . öniglichen Hauses großjährig . Die
Prinzessin wurde am 13 . September 1892 im Marmor -
palais bei Potsdam geboren . Sie ist 2 . Chef des 2 . Leib-
Hnsaren -Regiments Königin Viktoria von Preußen Nr . 2.

* Berlin , 7 . Sept . Tie 40jährige Wiederkehr der Kai -
serproklamation in Versailles wird, dem Vernehmen zu¬
folge, in Berlin auf Wunsch des Kaisers durch eine feier¬
liche und prunkvolle Staatszeremonie begangen werden .
Gegenwärtig finden, wie gemeldet wird, zwischen Berlin
und den Höfen der Bundesfürsten Verhandlungen statt ,
die auf eine möglichst geschlossene Teilnahme der deut¬
schen Bundesfürsten an der vierzigjährigen Jubelfeier der
Deutschen Kaiserreichsgründung abzielen .

* Berlin , 7 . Sept . Das Kaiserlich Statistische Amt
hat nach den Halbjahrsausweisen der 38 deutschen
Hypothekknaktienbanken, deren Pfandbriefumlauf für den
30 . Juni 1910 auf 10 153,03 Millionen Mark ermittelt :
daneben waren im Umlauf 356,96 Millionen Mark Kom-
munal - und 5,79 Millionen Mark Kleinbahnschuldver¬
schreibungen. Ter gesamte Oligationenumlauf betrug
somit Ende Juni d . I . 10 515,70 Millionen Mark . Ge¬
genüber dem Obligationenumlauf vom 31 . Dezember
1909 in Höhe von 10 171,21 Millionen Mark bedeute dies
eine Zunahme von 344,57 Millionen Mark.

" Berlin , 7 . Sept . Zu der vom Hansabund in Ver¬
bindung mit dem Zentralausschuß der vereinigten Jn -
nungsverbände Deutschlands veranstalteten Handwerker -
studienreise zur Weltausstellung in Brüssel haben sich
bisher weit über 500 Handwerker aus allen Teilen
Deritschlands gemeldet



* Berlin , 7v Sept . -Das HentralschirdSsericht für das
Baugewerbe wird sich demnächst konstituierend Geheim¬
rat Dr . Wiedseldt wurde von beiden Parteien , in das
Zentralschiedsgericht gewählt^

* Berlin , 7 . Sept . Um dem Bnndesrat das erforder-
liche Material für ein Reichstheatergesetz zu beschaffen,
hat die Reichsregierung eine Kommission eingesetzt, in
die auch drei Bühnenleiter berufen wurdem Der Deutsche
Bühnenverein hat Baron zu Putlitz , Intendant des
Stuttgarter Hoftheaters , Hans Gregor , Direktor der
Komischen Oper in Berlin , und Oskar Lange, Direktor
des Stadttheaters in Hildesheim , dafür vorgeschlagen .

* Berlin , 7. Sept . Im Monat August haben die Ein¬
tragungen in das Reichsschuldbuch eine weitere Vermeh¬
rung um 9 Mill . Mark erfahren . Die gesamten Ein¬
tragungen in Höhe von 931,7 Mill . Mark machen nun¬
mehr 20,6 v . H . der eintragungsfähigen Reichsschuld aus .

* Berlin , 7 . Sept . Wie verlautet , hat der Reichskanzler
den bei der Hilfsaktion zugunsten der kleinen Gläubiger
der NiederdeutschenBank beteiligten Banken für ihr ver¬
dienstliches , hilfsbereites und opferwilliges Eintreten
seinen Dank und seine Anerkennung durch den Präsiden¬
ten des Reichsbankdirektoriums aussprechen lassen .

Anstand .
Das Apachenunwesen in Paris.

* Paris , 8 . Sept . Der Justizminister Barthou bestä¬
tigte einem Berichterstatter , daß er angesichts des immer
mehr um sich greifenden Apachenunwescns, der immer
häufigeren Revolver - und Messerattentate und der hier¬
durch bedenklich gefährdeten öffentlichen Sicherheit dem
Staatsanwalt die größte Strenge bei der strafrechtlichen
Verfolgung der Apachen aufgetragen habe . Ferner habe
er beschlossen , dem Parlament einen Gesetzentwurf über
das Tragen verbotener Waffen vorzulegen, durch den
die bisherigen Bestimmungen entsprechend verschärft wer¬
den sollen . Auch behufs Unterdrückung der gegenüber
der Freiheit der Arbeit unternommenen Anschläge , die in
letzter Zeit einen immer bösartigeren Charakter ange¬
nommen hätten , sei den Staatsanwälten besondere Wach¬
samkeit und Entschiedenheit anempfohlen worden.

Denkschrift der griechischen Mitglieder der türkischen
Kammer.

D Die griechischen Mitglieder des türkischen Parla¬
ments haben dem Scheich-ul -Jslam eine Denkschrift über¬
reicht , die in den türkischen Kreisen eine sehr ungünstige
Beurteilung erfahren hat . Nach einem uns aus Konstau-
tinopel zugehenden Bericht hat die Denkschrift im wesent¬
lichen folgenden Inhalt :

Die Griechen des ottomanischen Reichs haben die Ver¬
kündigung des verfassungsmäßigen Regimes mit Freu¬
den begrüßt , da sie von der Erwägung ausgingen , daß es
das beste Mittel zur Konsolidierung ihrer Nation wäre,
wenn, dank dem neuen Regime, die griechische Bevölke¬
rung , bei aller Wahrung ihres nationalen Charakters in
allem, was mit ihrer Religion , ihrem Unterrichtssystem,
ihren Sitten und Gebräuchen zusammenhängt, mit den
anderen Nationen des gemeinsamen Vaterlandes das
konstitutionelle ottomanische Reich bilden könnte . Un¬
glücklicherweise wurden die Hoffnungen, von welchen
die Griechen dieses Reichs erfüllt waren , bald nach der
Verkündigung der Verfassung durch eine lange Reihe von
Vorgänge !: zunichte gemacht . Bei den Wahlen hat die
Regierung den behördlichen Organen gestattet, nach ihreni
Willen dch Wahlresultate zu ändern . Auf diese Weise
wurde die Zahl der griechischen Abgeordneten verringert .
Die gesetzgeberische Arbeit , die bis jetzt geleistet wurde,
weist kein Gesetz und keine Vekordnung auf , welche die
Sicherung und Regelung der Beteiligten der christlichen
Völker an den Ttaatsgeschäften zum Zwecke hätten . In
der Verwaltung der Staatsgeschäfte geht die Exekutiv¬
gewalt oft vor , ohne sich auf ein Gesetz zu stützen. Der
Entwurf eines Bandengesetzes ist seit beinahe einem
Jahre in Kraft gesetzt , ohne daß er von der gesetzgebenden
Gewalt beschlossen worden wäre , und di? Bevölkerung ist
dadurch Bedrückungen ausgcsetzt . Tie Ansiedelung der
muselmanischen Flüchtlinge wurde in einer Weise durch-
gefiihrt , welche die Interessen der christlichen Eingebore¬
nen schwer verlebt . Man läßt die früheren christlichen
Pächter ohne Eigentum , welche während des absolutisti¬
schen Regimes gewaltsaiu aus ihrem Besitz vertrieben
wurden , und siedelt ans detnselben fremde Leute an , l W
aus dem Ausland uerbeigebracht wurden . Das geltende
Rckrutierungsgesetz wird in einer Weise angewendet, daß
die Zahl der rekrutierten Christen eine äußerst geringe
ist . Tie Entwaffnung , die mit so viel Gewaltanwendung
bei den Christen durchgeführt wird , erstreckt sich nicht auf
die Türken . Ungeachtet der wiederholten Versicherungen
der Zentralregierung , daß der frühere Stand der Dinge,
was unsere Religion , unser Unterrichtssystemund die Ver¬
waltung unserer Gemeinden anbelangt , unverletzt bleiben
solle, haben die beschlossenen Gesetze und veröffentlichten
Verordnungen die Schulen unserer Nation mit Bezug auf
die Rechte , welche ihren Schülern zugestanden werden, in
einen inferioren Stand versetzt, um dadurch die Schüler
zum Besuch anderer Schulen zu zwingen. Im Gegen¬
satz zu Gesetz und Recht wird das ökumenische Patriarchat
seiner Kirchen und Schulen beraubt , trotz der unaufhör¬

lichen Beschwerden ders -griechifchen Ration . Übertritte
Minderjährigersziiin Wla « werden sehr oft dürchgeführt-
ohne daß die dörgeschriebssnen Formalsten erfüllt wür¬
den . All das befestigt in dem Bewußtsein der griechi¬
schen Nation die Überzeugung, daß sie sich wie während
des früheren Regimes in der Lage einer beherrschten
Nation befindet und daß es ein von der Regierung in
ihrer inneren Politik verfolgtes Ziel ist- die Griechen in
einem Zustand der Inferiorität zu erhalten . Die Denk¬
schrift schließt mit einer Reihe von Forderungen betref¬
fend die Behandlung der griechischen Kirche in der Tür¬
kei , das Heerwesen , das Wahlsystem und die Schaffung
eines Beamtengesetzes. Nur die Erfüllung dieser Forde¬
rungen könne der Türkei innere Stärke verleihen und
Ansehen im Auslande verschaffen .

Der Zwischenfall mit dem italienischen Botschafter
in Konstantinopel .

* Konstantinopel - 7 . Sept . Nach Meldungen von ita¬
lienischer Seite spielte sich der von Blättern gemeldete
Zwischenfall mit dem italienischen Botschafter folgender¬
maßen ab : Der italienische Botschafter und dessen Ge¬
mahlin wollten am Montag abend einer italienischen
Wohltätigkeitsvorstellung beiwohnen. Sie weilten am
Kai von Tophane in Begleitung des ersten Dragomans
und eines Kawassen , um nach Pera zu fahren . Der Kut¬
scher des einzigen Wagens , welcher am Platze von To¬
phane gefunden wurde , weigerte sich beharrlich und mit
großen Worten zu fahren , angeblich weil die Pferde zu
müde waren . Er geriet in einen Streit mit dem Ka¬
wassen , welcher Säbel und Revolver zog. Der italienische
Botschafter mußte dem Kutscher einen Stockhieb versetzen
und verletzte ihn am Kopfe . Der angesammelte Pöbel
stieß hierauf Drohrufss aus und schrie sogar : „Tod dem
Huttragenden ! " Der Botschafter begab sich sofort zum
Minister des Äußern und legte energisch Protest ein .
Rifaat Pascha gab seinem Bedauern Ausdruck und ver¬
sprach die Bestrafung der Schuldigen . Gestern abend er¬
hielt der italienische Botschafter den Besuch des Unter¬
staatssekretärs des Äußern , welcher offiziell das Bedauern
der Regierung ausdrückte und vollständige Genugtuung
zusagte. Die Untersuchung wurde eingeleitet. Nachmit¬
tags besuchte der erste Tragoman der italienischen Bot¬
schaft den Gouverneur von Pera wegen einer Aussprache
in dieser Angelegenheit. Der Zwischenfall wird als er¬
ledigt betrachtet, nur wird die - Botschaft die Bestrafung
der Schuldigen abwarten . Die türkischen Blätter schrei¬
ben den Vorfall dem groben Vorgehen des Kawassen zu .

Ans Persien.
* Rußland und England , die dem Medschliß die Zu¬

stimmung zur Anstellung ausländischer Berater abge¬
rungen haben, lehnen jetzt den Vorschlag . Persiens , diese
Berater aus der Schweiz, Holland , Dänemark , Frankreich
oder Italien zu holen, mit der Begründung ab , daß da¬
durch internationale Rivalitäten geschaffen werden
wiirden. Rußland , anscheinend von England unter¬
stützt, verlangt , daß diese Berater Russen oder Belgier
sein sollen . Trotz aller gegenteiligen Ausstellungen
herrscht , wie ans London gemeldet/wird , in Persien Ruhe.
Die Ordnung ist nur in vereinzelten Fällen gestört
worden

Auslandsübcrsicht .
(Telegramme.)

* Wien- 7 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist nach
Beendigung seines Sommeraufenthalts in Ischl gestern
abend hier eingetroffen .

* Paris , 8 . Sept . Der Marineminister , der gegenwär¬
tig in Biserta weilt , besuchte das Arsenal in Sidi Abdal¬
lah , um seine Vergrößerung und Verbesserung zu studie¬
ren , da der Hafen von Biserta vom Jahre 1912 an ein
Geschwader erhalten soll.

* Brüssel- 8 . Sept . Ter Senator Berryer wurde zum
Minister des Innern und der Abgeordnete de Brogueville
zum Verkehrsminister ernannt .

* London - 7 . Sept . Wie das Reutersche Bureau mel¬

det , ist gegen den im Fort Turbrock bei Portsmouth in
Haft gehaltenen deutschen Leutnant Helm ein förmlicher
Haftbefehl ausgefertigt worden , kraft dessen er den Zivil¬
behörden zu übergeben ist . Die Angelegenheit wurde von
dem Polizeigerichtshof in Farcham auf eine Woche zurück¬
gestellt . — Der Polizeioffizier , der Leutnant Helm ver¬
haftete , sagte aus , Helm erklärte , daß er kein Spion sei .
Tie Anklage lautet auf unerlaubte Anfertigung von
Zeichnungen der Forts Widley, Redoute Farlington .

Cardiff - 8 . Sept . 1200 Angestellte der vereinigten
Cambrian -Kohlenbergwerke haben beschlossen , in den
Sympathiestreik mit anderen Minenarbeitern zu treten ,
die auf ihre Forderung einer Lohnerhöhung entlassen
worden sind .

* Konstantinopel , 8 . Sept . Nach Blättermeldungen hat
das Finanzministerium ein Vorschußgesetz in Höhe von
600 000 Pfund mit der unter englischem Einfluß stehen¬
den Nationalbank abgeschlossen.

* Paris , 8 . Sept . In Börsenkreisen verlautet , daß in
der türkischen Anlrihefrage dank der Intervention Rou-

vierswin prinzipiMes Einvernehnrö« erzM fer. Nach tveb
chem als Garantie die gewährten ZoWemnähtnen des Wü' lajets Konstantinopel bei der OtiomanisthM Bank depq,niert werden müssen . > - ■> •'

* Washington , 7 . Sept . Die Kvmmission für Zwischen ^
staatlichen Handel erklärte die Pennsylvania Railroap
Company für schuldig ungerechtfertigter Bevorzugung
bei der Zuweisung der Kohlenwagen an die Fettkohlen,
felder Pennsylvaniens und ordnete an , daß bis zum
1 . November die Abstellung derselben zu erfolgen habe«

* Newyork, 8. Sept . Bei Beratung über die Raten ,
erhöhung der Tarife für Frachten auf den Ostbahnen
unterbreiteten die beteiligten Eisenhahnen der Kommis,
sion Erklärungen , wonach sich die Erhöhung der Fracht,
tarife und die den Angestellten in Aussicht gestellte Lohn,
erhöhung nicht decken .

* Newyork, 7. Sept . Die Mehrheit der republikani -
schen Stimmen bei den Staatswahlen betrug in diesem
Jahre 17 060 gegen 29 645 im Jahre 1908.

Montreal , 8. Sept . Auf einem zu Ehren des Eucha-
ristischen Kongresses vom Premierminister von Quebec
gegebenen Frühstück sprach Kardinal Vanutelli sich aner¬
kennend über die in Kanada herrschende Religionsfrei¬
heit aus und toastete auf Seine Majestät den König von
England und den Papst .

* Peking , 7. Sept . Der frühere Minister Tiehliang ist
zum Tartarengeneral in Nanking ernannt worden. Diese
Ernennung wird als eine wesentliche Schwächung des
Einflusses der Partei der Kaiserin -Witwe betrachtet. Da
der Vizekönig Hsiliang nach Mulden zurückgekehrt ist, ist
es augenscheinlich , daß der Regent nicht in der Lage ist,
Juanschikai zurückzuberufen. Die Personalveränderun¬
gen in den höchsten Verwaltungsstellen werden also wahr¬
scheinlich verschoben werden.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 8. September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute vor¬
mittag von hier nach Schloß Mainau abgereist.

Aus der Residenz.
L . (Zum Huldigungsakt in der Festhalle am 19. Sep¬

tember.) Den Glanzpunkt der zur Feier der silbernen
Hochzeit des Großherzogspaares von dev Stadtgemeinde
geplanten Veranstaltungen wird neben dem Festzuge der
Turn - und Sportvereine der für Montag den 19. Sep¬
tember, vormittags 11 Uhr , in der Festhalle in Aussicht
genommene Huldigungsakt bilden. Über die Dispositio¬
nen für den Akt wird uns geschrieben : Unter den weihe¬
vollen Klängen eines Festmarsches betritt das Großher¬
zogspaar den großen Festhallesaal . Mädchen und Kna¬
ben in antikem Gewände bestreuen mit Blumen den Weg
zum Ehrensitz , der vor der Bühne errichtet ist . Die Musik
schweigt. Der Oberbürgermeister begrüßt das hohe Paar
in einer Ansprache , die in einem Hoch auf Fürst und
Fürstin , gipfelt . Das Orchester spielt die alte badische
Hymne. Nun nimmt das „Huldigungs - Feierspiel " seinen
Anfang . (Szenische Idee und Einrichtung von Professor-
Karl Hoffacker , Direktor der Großh . Kunstgewerbeschule,
Dichtung von Hosschauspicler Felix Baumbach, Musik von
Hofkapellmeister Alfred Lorentz .) Die Bühne zeigt in
ihrer Anordnung antike Formen . Die Vorderbühne ist
dein Chor eingeräumt . Die erhöhte Mittelbühne wird
links abgeschlossen durch einen Rosenhain , rechts durch
eine Myrtenlaube , vor denen Altäre der Liebe und der
Treue aufgebaut sind . Breite Stufen führen zu einem
wiederum erhöht liegenden Tempel , der Göttin des häus¬
lichen Herdes geweiht. Ein dreigeteilter Jdeenkreis um¬
schließt das Bühnenspiel ; die symbolische Verherrlichung
der Liebe , der Treue und der Pflicht , als der drei Wur¬
zeln des ehelichen Glückes ist sein Grundinhalt . Der ge¬
mischte Chor, worunter sich auch die Männergesangvereine
Liederhalle und Liederkranz befinden, ideal antik geklei¬
det , zieht auf die Vorbühne . Der Chorführer (Hofschau¬
spieler Baumbach) weist hin auf die freudige Bedeutung
des Tages und leitet mit einem Hymnus auf die Liebe
deren Feier ein . Jünglinge und Jungfrauen treten auf
und schmücken mit Rosen und Myrten die Altäre . Kna¬
ben und Mädchen singen und tanzen einen Kinderreigen :
„Der Unschuld ahnungsvolles Spiel "

. Ein junges Paar
findet sich am Altar der Liebe . Unter den begleitenden
Gesängen des Gesamtchores vollziehen sich auf der Mit¬
telbühne mimodramatisch die weiteren feierlichen Vor¬
gänge. Ein Rosenopfer beschließt die der Liebesmacht
geweihte Feier . Zum Preise der Treue erhebt jetzt der
Chorführer seine Stimme . Ein idealer Kult am myrten -
geschmückten Altäre und ein vom Chor gesungener, von
den Darstellern getanzter Hochzeitsreigen bilden des zwei¬
ten Teiles Inhalt . Ernste Tubaklänge ertönen . Unter
leiser Musik öffnet sich des Tempels Vorhang . Best i (Hof¬
schauspielerin Marie Frauendorfer ) , die Göttin des häus¬
lichen Herdes , schürt die Altarflamme , Vestalinen opfern
Rauchwerk . Einen Silberkranz in der Hand , tritt die
Göttin vor und in hymnischer Rede feiert sie die Pflicht,
feiert sie zusammenfassenddie Weihe der Ehe. Rauschend
fällt der Chor ein und während drei Frauengestalten ,
Liebe , Treue und Pflicht darstellend, auf einem Blumen¬
gewinde den Silberkranz auf die Vorbühne tragen , wer¬
den im Hintergründe die Städtebilder Heidelberg, Karls¬
ruhe und Freiburg in großem Prospekte sichtbar . Die
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Buhne erglänzt in HMem Silbetzschmnck und inscftkiit
Schluhs ^ uche. bringt dex ^Chorführer ^ zum Jubelpaar ge
wendet, des badischen Landes Huldigung zu festlich
frohem Ausdruck. Die Musik intoniert die Weise der
Fürstenhymne und die gaiM Versammlung - stimmt ein
(Dell für diese Gelegenheit verfaßten / Text der Hymne
enthält das Festprogramm .) . Die Veranstaltung wird ein
lebendiges Zeichen der hohen Verehrung sein , .die Badens
Volk seinem erlauchten Herrscherhause zollt . Zutrittskar¬
ten in beschränkter Anzahl werden vom Stadtrat auf
vorherige schriftliche Anmeldung abgegeben .

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Die neue -Spielzeit wird am kommenden
Sonntag , den 11. September mit . der Oper , mit Webers gro¬
ßer romantischer Feenoper „Oberon", welche im November
v. I . in vollständig neuer Ausstattung und neuer Inszenierung
nach LOjähriger Ruhepause nur bei aufgehobenem Abonnement
im Spielplan wieder erschienen ist, eröffnet ; die Aufführungam Sonntag findet im Abonnement A 1 statt und beginnt um
% 7 Uhr. Die Partien der Rezia und des Hüön werden zum
erstenmal von Frau Lauer -Kottlar und Herrn Tänzler gesun¬
gen. Zur ersten Vorstellung des Schauspiels ist für Dienstag
den 13. September ( 8 1 ) die Erstaufführung von Wilden¬
bruchs letztem und nachgelassenem Werk „Der deutsche König"
bestimmt, worin Herr Henry Pletz vom Reuen Theater in Ber¬
lin und Herr Karl Köstlin vom k. k. priv . Theater in der
Josephsstadt in Wien debütieren werden. Neu eingetreten sind
ferner die Schauspielerin Fräulein Hedwig Holm vom Hofthea¬
ter in Mannheim , der Schauspieler Herr Otto Hertel vom
Neuen Schauspielhaus in Berlin und als Volontäre Herr
Kampers , ein Schüler des Herrn Herz , und Fräulein Annie
Ernst , eine Opernschülerin der Hofopernsängerin Brandes
von Mannheim .

* (Gewerbliche Betriebsstatistik .) Nach der jetzt abge¬
schlossenen amtlichen Statistik über die gewerblichen Betriebe
in den Bundesstaaten und Landesteilen des Reiches beträgt
im Grotzherzogtum Baden die Zahl der Betriebe mit offenen
Verkaufsstellen 37 916 , darunter . Betriebe mit nur einer
Verkaufsstelle 36 917 . Die Gesamtzahl der Verkaufsstellen
beträgt 39 023 . — Von den 3,65 Millionen Gewerbebetrieben
im Reich sind 1,02 Millionen Betriebe mit offenen Verkaufs¬
stellen verbunden . Die Zahl der Läden und dergl . im Reich
beträgt 1 072 612 . Die weitaus meisten Betriebe haben nur
einen Laden. Im Deutschen Reich sind 1907 271 Tausend
Betriebe , die motorische Kraft benutzen, ermittelt worden
und die Kraft , die sie in regelmäßigem Betriebe verbrauchten ,
betrug 8,83 Millionen Pserdekräfte und 1,545 Millionen
Kilowatt . Auf Preußen treffen davon 153 877 Unterneh¬
mungen mit 5 197 375 Pferdestärken und 1087 095,6 Kilo¬
watt . Bayern mit 32 411 Betrieben verzeichnet die nächst¬
höchste Zahl von Kilowatt , nämlich 91823,4 , steht aber dem
Königreich Sachsen, in dem 25 222 Betriebe Motore verwen¬
den , bezüglich der Pferdestärken nach . Sachsen weist 809 682
Pferdestärken auf ; Bayern nimmt den dritten Platz mit
642 067 Pferdestärken ein . Sachsen steht mit 88 889,1 Kilo¬
watt an dritter Stelle . Nach der Zahl der Pferdestärken
folgen dann Bremen mit 623 799 , Elsaß -Lothringen mit
431 330 , Baden mit 244 372 und Württemberg mit 228 821
Pferdestärken . Hinsichtlich der elektrischen Kraft reihen sich
an Sachsen an in erster Linie Baden (mit 53 835 ) , dann
Elsaß -Lothringen (mit 52 550,1 Kilowatt ) , sodann folgt
Württemberg (mit 39 743,8 ) , Hessen (mit 29 657,6 ) und Ham¬
burg (mit 23 833,3 Kilowatt ) .

StA . (Der Beschäftignngsgrad im Monet August 1910 nach
den Nachweisungen der Krankenkassen . ) Am 1 . September
1910 hatten 25 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Be¬
stand von 38 199 versicherungspflichtigen Mitgliedern ( darun¬
ter 13 694 weibliche ) aufzuweisen . Das sind gegenüber dem
1 . August d. I . 251 männliche mehr und 204 weibliche weni¬
ger und gegenüber dem 1 . September 1909 9 männliche weni¬
ger und 400 weibliche mehr.

lZimmerbrand .) Heute mittag gegen 2 Uhr brach in
der Lenzstraße 3 im ersten Stock ein kleiner Brand aus . Bei
Ankunft der Feuerwache, die rasch zur Stelle war , brannte
ein Schreibtisch und der Teppich , auf welchem derselbe stand.
Die Wache trug den Schreibtisch rasch in den Hof und löschte
denselben mit der sogenannten Ewaldspritze ab, so daß in
der Wohnung selbst keinerlei Wasserschaden zu verzeichnen
war . Die Wache konnte bald wieder einrücken.

* (Der 1 . Badische Kynologische Verein , e . V. ) veranstaltet
am 10. und 11 . September eine Prüfung von Gebrauchs-
Hunden zur Jagd auf dem Revier des Herrn Kommerzienrat
Sinner bei Forchheim und Mörsch . Zu dieser Veranstaltung
sind von seiten des Vereins 555 M . Geldpreise und eine Anzahlwertvoller Ehrenpreise gestiftet. Nach den vorliegenden An¬
meldungen zu schließen , wird diese Veranstaltung sich sehr
interessant gestalten, da nur erstklassige Hunde , die zum Teil
aus weiter Ferne genannt sind , um die Geld- und Ehrenpreisekonkurrieren. Interessenten , ganz besonders Jäger , sind von
seiten des Vereins höflichst eingeladen .

^ (Aus der Sitzung der Fericnstrafkammer ll vom 3 . Sept .)
Vorsitzender : ' Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber . Eine
Anklage wegen Diebstahls und Hehlerei richtete sich gegen den
34 Jahre alten Johann Georg Britsch aus Gmünd und gegenden im Jahre 1866 geborenen Goldarbeiter Julius Mayer aus
Weil im Dorf , beide in Pforzheim wohnhaft . Das Gerichterkannte gegen den wegen Hehlerei schon wiederholt vorbe¬
straften Britsch auf 4 Monate , gegen Mayer auf 14 Tage Ge¬
fängnis . — Dem Schreiner Hermann Ernst aus Steinbachwar bekannt, daß der Metzger Burkhard in ,Steinbach in der
Hauptsache das Vieh, das er schlachtete , bei ihm bekannten
Landwirten in Orten der Umgebung Steinbachs einkaufte.Aus der Kenntnis dieser Tatsache beschloß er , für sich Vorteile
zu ziehen . Er kam am 2 . Juli zu dem Landwirte Teißler in
Weitenung und am 3. Juli zu dem Landwirt Hillcrt in Win¬
den, erzählte beiden, er sei auf dem Kalbhandel für den
Metzger Burkhard , brauche noch etwas Geld , Burkhard werde
es zurückerstatten, und bat sie, ihm einige Mark zu leihen.
Durch diese Darstellung , an der kein wahres Wort war , be¬
stimmte Ernst den Dcißler , ihm 3 M . , und den Hillert , ihm4 M . zu . geben . Ter Angeklagte hat schon des öfteren der¬
artige Schwindeleien verübt und ist dafür gerichtlich wieder¬
holt vorbestraft worden. Heute erhielt er unter Anrechnungder seit 11 . Juli verbüßten Untersuchungshaft 1 Jahr Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust . — In den übrigen Fällenhandelte es sich um Diebstähle und Berufungen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der 49 Jahre alte Kauf¬mann Georg Boppel, der bei einem Streit von dem Schirmhänd¬ler Friedrich Schmidt einen Schuß in den Unterleib erhielt ,
ist im allgemeinen Krankenhause in Mannheim gestorben. —
In Mannheim spielte sich gestern eine aufregende Scene vor
dem Allgemeinen Krankenhause ab. Eine Insassin der An¬
stalt stürzte sich zum Entsetzen der zahlreichen Passanten aus
einem Fenster des zweiten Stockwerks auf - die Straße und ■.blieb tot liegen. Die Lebensmüde war die 54 Jahre alte
Steinheucrswitwe Barbara Eitel aus Jagstzell , die seit 2

. .Monaten wegen einer (schweren Herzkrankheit in -der Anstalt
, untcxgcbracht tvar. — In Schönwald eröftnete . , ein Trupp .
, »tatminschcr ..Arbeiter auf das Gasthaus gut ; ,- „Sonne ", xin ,regelrechtes Siembombärdement , m der? Wirst den Radau -
lugijjrn kein - Bier -verabfolgen wollte. ' Der Material¬
schaven ist ganz bedeutend. Der Sohü des Hau¬
ses wurde durch emen Wurf schwer an der . Hand verletzt. Es
wurde» mehrere Verhaftungen vorgenommen . — Wie vom
« anernuyi gcmetoet' wird ; find die diesjährigen Aussichtender Rebbauern auf eisten der vielen Ausgaben und Mühen '
um den Weinstock entsprechenden Herbst völlig aussichtslos .
Wenn stellenweise die Aussichten noch einigermaßen günstigewaren , so haben die letzten regnerischen Wochen diese vollends
zu nichte gemacht .

Badische Chronik.
X Baden , 8. Sept . Morgen , Freitag , beginnt .im Restau¬

rationssaale des Kurhauses (Eingang von der Werderstratze)das zweite Internationale Frchttournier mit der Florett¬
konkurrenz. Der erste Preis für das Florettfechten bestehtaus dem im vergangenen Jahr vom Internationalen Klub
gestifteten Wanderbecher „ Schwarzwald "

, der vom Wiener
Kaiserpreisträger , dem Italiener Redo Nadi , gewonnenwurde . Itzn Samstag wird im städtischen Park mit Terrain¬
degen gefochten und steht ein jedenfalls sehr interessantesSchauspiel bevor.

Die Paffagierfahrten des Z. 6"

Stratzburg i. E., 8 . Sept . Vormittags 11 Uhr 30
Min . erschien aus der Richtung von Kehl „ Z . 6" wieder
über Straßburg . Das Luftschiff nmchte eine Schleife über
der Stadt und verschwand in wenigen Minuten in der
Richtung auf Baden-Oos.

oc . Baden -Baden, 8 . Sept . „L . Z . 6" vollführte nach
feiner Rückkehr von Straßburg eine prachtvolle Schleife
über unserer Stadt und landete ]/ >l Uhr vor der Luft¬
schiffhalle . 3 Uhr 10 Min . nachm , erfolgte ein zweiter
Aufstieg . Gegen *45 Uhr wurde bei herrlichem Wetter
Karlsruhe überflogen . (Das Luftschiff fuhr in langsamer
Fahrt über den Marktplatz und manövrierte dann einige
Minuten über der Lststadt .)

** Nachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuchein Süddeutschland (Baden , Bayern , Elsatz -Lolhringen , Hessen ,
Hohenzollern und Württemberg ) am 31 . August 1910 .

Elsaß - Lothringen . Regierungsbezirk Unterclsaß, Kreis
Hagenau : 1 Gemeinde, 1 Gehöft.

Wer-schreöeries.
Von der Lnftschiffahrt.

O . Mailand , 7 . Sept . An der Organisation des inter¬
nationalen Flugmeetings , welches vom 25. September bis
zum 3, Oktober hier stattfinden soll, wird sehr lebhaft gear¬beitet . Das A«rodrom, das nahe bei der Porta Victoria er¬baut wurde, kann 300 000 . Personen fassen und wird mehrals 30 Hangars , eine große königliche Tribüne , einen Pavil¬lon für das Komitee und für die Journalisten , ein Restau¬rant usw . enthalten . Dem Meeting wird eine große inter¬nationale Überquerung der Alpen vorangehen , und zwar sollvon Brieg der Simplyn in qiner Höhe von 2000 Metern über¬
flogen werden, worauf die Luftfahrzeuge über Domodofsolä,Stresa , Varese nach Mailand gehen und im Aerüdrom lan¬
den sollen . .Im ganzen sollen 150 Kilometer durchflogenwerden. Dieser Wettbewerb soll zwischen dem 24 . und dem28. September stattfinden . Der erste Preis beträgt 70 000
Franken , der zweite 20 000 Franken , der dritte 10 000 Fran¬ken. Der Rundflug in Mailand wird in regelrechten Wclt -
flügen , wie . die Wettfahrten der Automobile bestehen Eswerden Preise ausgeschrieben für die größte Geschwindig¬keit , die größte Höhe , ein großer Preis für Geschwindigkeitund Höhe , ein Preis für Passagicrflüge und ein Domprcis .Die Bewerber um den letztem müssen die Tour um die Ma¬donna des Domes beschreiben , somit einen Rundflug in der
Länge von acht Kilometern machen .

Boston , 8. Sept . Der Engländer Graham Wright gewannden Preis des Boston Glob von 10 000 Dollars für den Flugvom Universitätsplatzc Cambridge nach den Bostoncr Hafcn -
anlagen und zurück.

Die Cholera.
Wien, 8 . Sept . Nach einem Kommunique des Sanitätsdepar¬tements des Ministeriums des Innern sind hier drei Erkran¬

kungen an asiatischer Cholera aufgetreten . Der BIumHygärt -
ner Joseph Goßlhubcr ist in der Nacht zum 6 . September er¬
krankt und am Nachmittag desselben Tages gestorben. Die
Ehefrau und die Tochter Anna sind gleichfalls an asiatischer
Cholera erkrankt und liegen streng isoliert im Kaiser Franz
Joseph-Hospital. Die Herkunft der Infektion ist bisher nicht
aufgeklärt . Die notwendigen Vorsichtsmaßregeln sind ge¬troffen .

Rom, 7. Sept . In den letzten 24 Stunden sind in Apulien
fünf Erkrankungen und acht Todesfälle an Cholera verzeichnetworden.

St . Petersburg , 7. Sept . In den letzten 24 Stunden wurden
an Cholera 49 Neuerkrankungen und 16 Todesfälle festgestcllt.Die Zahl der Kranken beträgt jetzt 1639.

Sofia , 8. Sept . Wie die Ag . Tel . Bulg . aus Somowitz mel¬
det , ereignete sich an Bord eines dort eingetroffenen ungari¬
schen Dampfers ein Todesfall an choleraähnlichen Erschei¬
nungen.

Hochwaffer .
Breslau , 8. Sept . Die Oder ist oberhalb Ratibor in lang¬

samem Fallen begriffen. In Ratibor ist sie dagegen gestern
nachmittag um 50 Zentimeter gestiegen . Sie hat damit den
Höchststand von 1907 um 10 Zentimeter überschritten . Vom
Unterlauf der Oder wird überall Steigen des Wassers ge¬
meldet. Aus der ganzen Provinz kommen Meldungen über
Überschwemmungen .

Wien, 7 . Sept . Im Bezirk Prcrau sind infolge Hochwassersvier Personen ertrunken ; 32 Häuser sind eingestürzt und viele
andere dem Einsturz nahe . Aus Troppau wird gemeldet , daß
in ganz Osterreichisch- Schlcsien große Überschwemmungen vor-
gckommen sind.

Brünn , 7 . Sept . Infolge des Hochwassers in Kunowitz sind
120 Häuser cingcstürzt. Sechs Personen sind umgekommen.
Tie Stadt Gocding ist gefährdet. — Aus Mährisch-Ostrau
wird gemeldet , daß die Verbindung mit Preußisch -Schlesicn
unterbrochen sei. In Oderfurt sind 50 Häuser überschwemmt.

Brünn , 8. Sept . Dem Hochwaffrr find in der Gemeinde
Runowitz 10 Personen zum Opfer gefallen, 100 Häuser find
cingestürzt, weitere 100 drohen cinzufallen . Im Bezirk Un¬
garisch -Ostrau find 50 Häuser eingestürzt . Eine große An¬
zahl gelten als unrettbar verloren . Die zur Hilfe erbetenen

Pioniere haben mft den Rettungsarbeiten begonnene Der
Regen dauert fort . . ..
. . Tokio, 6. Sept . Die Städte Osgka und Kobe sind von Über¬
schwemmungsgefahr bcdrpht. ,

'

Berlin , 7 , Sept . Der Reichskanzler ließ den ' bei der Hilfs -pktion zugunsten der kleinen Gläubiger der NiederdeutschenBank beteiligten Bänken für ihr verdienstliches; hilfsbereitesund opferwilliges Eintreten feinen Dank und seine Anerkenn¬
ung durch den . Präsidenten des Reichsbankdirektoriums aus¬
sprechen .

Berlin , 7 . Sept . Der frühere Chefredakteur des „Berliner
Börsencouriers "

, Klausner , wurde heute nachmittag auf dem
Kurfürstendamm von einem Automobil überfahren Und getötet .

Leipzig, 8. Sept . Geh. Rat Professor Dr . Friedberg ,Senior der juristischen Fakultät und Ehrenbürger der Stadt
Leipzig, ist heute am Herzschlag gestorben .

Essen, 8. Sept . Die drei auf der Zeche „Zollverein " seitDienstag eingeschloffcnen Bergleute find heute früh 4 Uhr zweilebend und einer tot geborgen worden .
München, 8. Sept . Wie - die „ Münch . Ztg .

" mitteilt , ver¬
lieh Seine Königliche Hoheit der Prinzregent dem Hofopern¬
direktor Felix Mottl den Titel eines Königlichen Geh. Hof¬
rats aus Anlaß der diesjährigen Festspiele .

Wien , 8. Sept . Der Zustand Joseph Kainz' wird als hoff¬
nungslos bezeichnet .

Rom , 8 . Sept . In Florenz wurden bei einer Frau Perlenund Juwelen im Werte von einer Million und mehrere100 000 Lire in Wertpapieren vorgefunden. Man vermutet ,daß ihr Geliebter , ein Postbote namens Marallo diese Wert¬
sachen aus den Trümmern - von Messina gestohlen hat . Marallo
wurde in Messina verhaftet.

IamitienncrchvicHten .
Todesfälle . Heinrich Kolb , Schmied , ledig. — Luise West¬

hoven, Witwe. — Heinrich Hofmann, Packer , Ehemann . —
Friedrich 'Kalteisen, Bäcker. — Karoline Roth, Ehefrau . —
Katharine , V . : Karl Adler, Schirmmacher. — Wilhelmine , V . :
Friedrich Dahrendorfs , Telegraphenassistent. — Marie Becker ,Witwe .

HvoßHevzogkiches KoftHecrtev .
Sonntag , 11 . Sept . Abt . A . 1 . Ab .- Vorst . In vollständig neuer

Ausstattung und neuer Inszenierung : „Oberon, König der
Elfen ", große romantische Feenopcr in vier Aufzügen , Textvon Planche , Musik von Karl Maria von Weber . Anfangfh7 Uhr , Ende nach 1410 Uhr .

Eintrittspreise : Balkon I . Abt . 6 M ., Sperrsitz I . Abt . 4,50 M.Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze (Drittel und
Sechstel) kann auf der Hofthcaterkanzlei eingesehen werden .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.

vom 8. September 1910.
Vor einer bei ' Island erschienenen , ziemlich tiefen Depres¬sion zurückweichend, hat sich der hohe Druck , der bisher im

Nordwesten der britischen Inseln lagerte, auf diese selbst ver¬
legt ; ein zweites Hochdruckgebiet ist über dem nördlichen Skan¬dinavien erschienen . Mitteleuropa wird immer noch von einer
flachen Depression beherrscht , die sich über Polen befindet ; es
ist deshalb noch immer bewölkt und kühl, dabet im Osten reg¬nerisch, im Westen aber trocken. Die Luftdruckvertoilung wird
sich voraussichtlich nur sehr langsam günstiger gestalten ; es
ist deshalb zunächst noch veränderliches, jedoch vorwiegendtrockenes Wetter mit wenig veränderten Temperaturver¬hältnissen zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8. September, früh.

Lugano Regen 13 Grad ; Biarritz heiter 15 Grad ; CorunaNebel 14 Grad ; Perpignan bedeckt 16 Grad ; Nizza heiter 17Grad ; Triest wolkig 16 Grad ; Florenz wolkenlos 12 Grad ;Rom wolkig 14 Grad ; Cagliari halbbedcckt 18 Grad ; Brindisiheiter 20 Grad ; Horta (Azoren ) heiter 19 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

September Barom.mm Thrrm.
in C .

Abiol.
Feucht.

Fruchtig-
Kit in Wind Himmelin mm Pro, .

7. Nachts 9"° Ll. 752.5 13 .9 10.0 85 N wolkig8. Mrgs . 7 2e U. 752.6 12 .7 9 .9 91 SW bedeckt■ 8 . Mittgs . 2 2' U . 752.6 16 .6 9 .9 70 NE

Höchste Temperatur am 7. September : 18.5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .9.

Niederschlagsmenge, gemessen am 8 . September , 7 26 früh :0 .0 mm.
Wassrrstand des Rhein » am 8. September, früb : Schuster -

i n i e 1 3 .63 m , gefallen 57 cm ; Kehl 4.60 m, gestiegen 35 cm :
Maxau 5 .85 m , gestiegen 41cm ; M annhei m 5 .38 m,gestiegen 22 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdrucke rei in Karlsruhe .

Zu den Festlichkeiten :
Fahnen -Stoffe .J5ÄL

W. Boiänder , Kaiserstr. K .S69

Pädagogium Karlsruhe , ^|
“rÄ 24l |Sexta bis ink!- Obersekunda . Kleine Klassen . Beginn I

des Wintersemesters am 15 . Sept , (8 Uhr). Anmeldungen !
werdm täglich angenommen. 2 .14 .3 . 11

Beachten Sie stets
die neuesten Angebote tm An»
zetgenleil nuO bernken Sie sieb
bitte bet Llnkänken darsul.
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Residenz*
jsr jor cCßeater

30 cWafdstrasse 30

Reichhaltiges , belehrendes und nur dezentes Wochenprogramm , u . a . :

Eine Reise von der Schönheitsinsel
zu der phocäischen Stadt . Aufnahme aus der Natur von Lion , Paris .
Erstere verdankt ihren Namen dem prachtvollen sich ca . 500 km hm -
ziehenden Gestade , den wundervollen Paltnenwäldern mit Exemplaren
zu 45 m IJöhe , den ringsum liegenden gigantischen Bergen , den Flößen
und dem milden Klima .

Erste kinematographische Aufnahme des $ .997

Negns Menelik , Kaiser von Abessinien .
Historisches und einzig existierendes Dokument . Das abessinische
Kaiserreich hat als Westgrenze das Rote Meer , im Süden reicht es an
den Aequator und im Osten an das Niltal . Hauptsächlichste Pro¬
vinzen sind Schoa , Kaffa , Tigre , Harrar . Der Flächeninhalt
ist 44J 000 qktn und hat 15 Millionen Einwohner . Die Regierung
ruht seit 1889 in den Händen S . M . des Kaisers Menelik / / , geh . 1844 .

Griechische Gedichte • Le Film Estketique, Gaunpont . Pracht¬
voll koloriert und viragiert . Reihenfolge : Das Hirtenlied . Das
Klagelied . Das Schäferspiel . Die Idylle . Die Kriegsode .

Margeriten Tag.
Wir bedürfen für die 100 Bezirke , in welche die Stadt zum Margeritentag

eingeteilt wird, noch eine große Anzahl Vorsteherinnen zur Leitung des Ver¬
kaufs , sowie Helferinnen zum Verkauf selbst.

Wir richten daher an die verehrliche Damenivelt von Karlsruhe die ganz
ergebene Bitte , uns im Interesse der guten Sache auch dieses Mal wieder
in liebenswürdiger und dankenswerter Weise ihre bewährte Mithilfe freund -
lichst zusichern zu wollen.

Cinzeichnungslilten liegen auf dem Hnrean des Hrrd. Frauen¬
seeeins , Gartrnstratze 49 , anf.

Der Verkauf findet von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr in wechselnden
Schichten nnr anf den Straßen und Plätzen der Residenz statt . K .970 .3 2

Das Komitee.
3 -995 Ausstellung

Bad . Volkskunst
45 .24

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein
im Kunstgewerbemuseum , Westendst .8i ■Juli —3 i .Okt .

Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr , Sonntags II bis 5 Uhr
Eintrittspreis SO Pfg . — 10 Karten 3 Mark.

Augenarzt Dr . Goy
Kaiserstrasse 80

hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen .
,« .885 .9 .3

ft* «"> 1

WeingrosshandlunggKarlsruheÄSüÄ3 '
Postscheckkonto N? 2833,Karlsruhe ( Baden ) ,

Fein stes Speiim- Geschäft
fürWEINC im FASSü . ihFLASCHENvomleicbrenLftH &WEIN'

bis7U den feinsten EDELGEWÄCHSEN ,
SCHAUMWEINE > MEDICINAL- u . DESSERTWEINE,

■ u . SPIRITUOSEN . . Preislisten zu Diensten . }

05
c\i
ia
ö
CO
CD
L?

r Darlehen für Gemeinde »»
I öffentlicheKörperschafte »» vermittelt zu bill. Zinsfuß prompt
I J . & S . Weil , Mannheim , O 6 , I . »

371 . K

T
mpt I

© . Wuns che WiOlUikerei u . Mop, Karlsruhe24
Kurse Darstellung

des badischen Derwaitnugsrechts
Von Professor Karl Affolter .

Preis M . 3.S0
„Den badischen Rechtskandidaten als kurzes Lehrbuch des

badischen Verwaltungsrechts und praktisch tätigen Juristen als
Hilfsmittel , behufs rascher Orientierung zu dienen, ist der aus¬
gesprochene Zweck dieser Arbeit . Das Merkchen füllt eine
b c st e h c n d e Lücke in der Literatur aus , indem bisher eine
zusammcnsassende, systematische Darstellung des gesamten ba¬
dischen Verwaltungsrechtes überhaupt fehlte."

Literarische Mitteilungen der Annalen des Deutschen Reichs.

„Das Buch ist recht geeignet , die Kenntnis der ein¬
schlägigen Materie zu erleichtern ."

Zeitschrift süddeutscher Finanzbeainten.

3l! beziehen durch jede AWlibllW und direkt vom Verlag.

A MSdvarz
nur Waldstr. 50 Tal. 3«

I Werkstäftef . Neian - I
Atiittgetl U« 1 lagen u. Reparaturen I
Beleuchtung [ de »billig. Berechnung |

Großes Lager » ■- Rabattmarken .

Photogr .Arbeiten
wie Entwickeln von Platten u . Films , An¬

fertigung von Kopien , Verbesserungen ,
Diapositiven etc . übernimmt bei bester

Ausführung zu billigsten Preisen die

Mitglied des Rabatt Saar -Vereins .

Torfstreu ,
Heu , Stroh ,

empfiehlt den titl . Bürgermeister¬
ämtern zurVerteilung an dieHoch-
waffergefchädigten. Lieferung zu
ermäßigten Frachtsätzen. K .991
Erstes Mannheimerfoarage - u. Kraft¬

futtermittelgeschäft 8. Frank, Mannheim .

Angesehene Zeitung
Sucht für laufende Berichte bei Land-

imd Amtsgericht bekannte

Reporter
gegen feste Vergütung . Angebote unter
8 , V . 4358 an Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe i . B . erbeten . K -990

ImeWrucker
Rennlase

(II . Serie der XI . Pf . Sßferbelotterte ) .
Zirhnng 6 . Oktober 1910 .

Noch nie verschoben . lOHauptgewinne :
10 Pferde i . W . von 5800 Jl , 790 Ge - §winnc in Gegenständen i . W . von zus .
5200 Jt .. Nur 20000 Lose L 1 Mark.
Sehr günstige Gewinnchancen. Lose ä
1 J & (Porto und Liste 30 Pfg . extra),
11 Lose 10 Jl , 5 Lose 5 Jt mit Porto
und Liste zu habeit in Baden in allen
mit Plakaten erkennt! . Verkaufsstellen
oder direkt vom Hauptvertr . für Baden,
Carl Götz, Bankgeschäft, Karlsruhe ,
und Lotteriebank Gebr. Goehringer ,
G . b . m . H ., Kaiserstr. 60 . K .996 .7 .1

Bürncrliche Rechtsstreite .
Konkursverfithren.

K .989 . Pforzheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Firma Güstow & Brecht in Pforz¬
heim wurden die Gebühren und Aus¬
lagen des Konkursverwalters vom
Gericht auf 749 M . 25 Pf . festgesetzt.

Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis, so -
wie zur Festsetzung der Gebühren und
Auslageit der Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses ist bestimmt auf :

SamStaa , den 1 . Oktober 1613,
vormittags 9 »ihr .

Pforzheim , den 3. September 1910.
Gerichtsschreiber Großh . Amts¬

gerichts A II .
Lutz.

- 2 .9 . Pforzheim . Im Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Satt¬
lermeisters Karl Motzcr in Niefern
wurde Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis sowie zur Festsetzung der Ge¬
bühren und Auslagen der Mitglieder
des Glänbigerausschusses bestimmt
auf :

Samstag , den 1. Oktober 1916 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht, III . Stock,
Zimmer Nr . 29 .

Die Gebühren und Auslagen des
Verwalters wurden vom Gericht auf
100 M . festgesetzt.

Pforzheim , den 5. Sept . 1910.
Gerichtsschreiber Großh . Amts¬

gerichts A I.
Schneider.

Konkursverfahren .
2 . 10. Rastatt . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Georg Streckfnß in
Gaggenau ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das - Schlußverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstückc
dort Großh . Amtsgericht hier —
Schloß, nordwestl. Flügel , Zimmer
Nr . 248 — Termin bestimmt auf :

Dienstag , den 4 Oktober 1910, .
vormittags 11 »ihr .

Tie Gebühren des Konkursver¬
walters werden aus 185 M . 43 Pf .,
seine Auslagen auf 61 M . 70 Pf .
festgesetzt .

Rastatt , den 5 . September 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schneider.

« .903 . Nr . 16993. Karlsruhe .
Grnndstiirks-

Jwangsserfteigernng .
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene , in
Karlsruhe gelegene, im Grundbuche
von Karlsruhe , Band 25 , Heft 11 , zur
Zeit der Eintragung des Bersteige¬
rungsvermerks aus den Namen des
Bäckers Heinrich Heckmann eingetra¬
gene Grundstück am
Donnerstag , den 3. November 1910,

vormittags 1H16 Uhr ,
durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen Adlerftraße 25 , Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den :

Lgb . -Nr . 1035, 2 a 78 qm , Wald¬
straße 93, ein zweistöckiges Wohn¬
haus , ein einstöckiges Seitengebäude
rechts, ein einstöckiger Qnerbau , ein
einstöckiger Schweinestall im Hofe
links . Auf dem Grundstück ruht ein
Realwirtschaftsrecht ; in ihm wird
auch eine Bäckerei betrieben . An¬
schlag 40 000 M.
Wert der Einrichtung 640 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
15 . August 1910 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grnndbuchamts sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigerungs -
tagsahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigcrugserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgcsetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entge-
gcnstehendes Recht hat , muh vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ver-
steigerungscrlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 5 . September 1910.
Großh . Notariat VIII als

Vollstrcckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
K .958 .2 Freiburg . Das Gr . Amts¬

gericht Abt. 5 hat folgendes Aufgebot
erlassen : Tic Leonhard Maier Wwe.,
Anna geh. Boll , in Konstanz, hat das
Aufgebot zum Zwecke der Todeserklä¬
rung des am 3. März 1843 zu Frickin¬
gen , Amt Überlingen , geborenen, zu¬
letzt in St . Georgen wohnhaften und
seit dem Jahre 1889 verschollenen
Dienstknechtes Johann Boll bean¬
tragt .

Es ergeht die Aufforderung :
a ) an den Verschollenen , sich späte¬

stens im Aufgebotstermine am
Dienstag , den 18 . April 1911,

vormittags 9 Ahr,
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

b ) an alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, spätestens im Aus¬
gebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Freiburg , den 31 . August 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bernaner .

Aufgebot.
K .890 .2 Pforzheim . Der Zi¬

garrenmacher Gottlieb Boger in
Cannstatt hat beantragt , den ver¬
schollenen Johann Jakob Boger, ge¬
boren am 25 . Februar 1838 in
Lomersheim , zuletzt wohnhaft in
Dill -Weißenstein, für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordcrt , sich spätestens in dem
auf

Montag de » 3. April 1911,
vorniittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht, Zim¬
mer 18 , anberaumten Anfgebots-
termin zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebots-
tcrmin dem Gericht Anzeige zu
machen .

Pforzheim , den 29 . Arkgust 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

A II .
Lutz.

Strafrechtspflege.
K .948 .3 Nr . 33 532 . Konstanz.
1 . Wilhelm Dinfer , geboren 7 . Ok¬

tober 1887 zu Villingen , zuletzt da-,
selbst wohnhaft,

2. Josef Andreas Kietze, geboren
12 . Juli 1886 in Brunnen (Schweiz) ,
heimatsberechtigt in Hochemmingen,

8. Balthasar Graf, geboren 16.
August 1884 in Welschingen, zuletzt
daselbst wohnhaft,

4 . Paul Rvpper, geboren 8 . Dezem¬
ber 1885 in Jmmendingen , zuletzt da¬
selbst wohnhaft ,

5 . Otto Kaiser, geboren 15. April
1886 in Engen , zuletzt in Konstanz
wohnhaft,

6. Viktor Schoch, geboren 5 . Mai
1887 in Engen , zuletzt in Konstanz
wohnhaft ,

7 . Johann Renz, Metzger, geboren
24 . April 1886 in Ruhestetten , zuletzt
in Radolfzell wohnhaft,

8. Wilhelm Binninger , geboren 7 .
April 1887 in Hondingcn , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

9 . Hugo Haimaier , Portier , geboren
7. Juni 1887 in Altheim ( Württem¬
berg) , zuletzt in Konstanz wohnhaft,

10 . Ludwig Wilhelm Schwär , ge¬
boren 31 . August 1887 in Zürich-
Außersihl , zuletzt in Konstanz wohn¬
haft , heimatsberechtigt in Altsimons¬
wald,

11 . Max Weil , geboren 2 . August
1887 zu Gailingen , zuletzt daselbst
wohnhaft,

12. Josef Seligmann , geboren 15 .
Juli 1887 in Wangen , zuletzt in Kon¬
stanz wohnhaft ,

13 . Anton Emil Dnttle , geboren
21 . Dezember 1887 in Basel , heimats¬
berechtigt in Ohningett und zuletzt
daselbst wohnhaft ,

14. Karl Friedrich Huber, , geboren
3. Dezember 1887 in Görwihl , zuletzt
in Konstanz,

15. Josef Hamm , geboren 22 . De¬
zember 1887 in Litzelstetten, zuletzt
in Wollmatingen wohnhaft , werden
zur Hauptverhandlung über die gegen
sie erhobene Anklage: als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebietes aufgehalten zu haben,
Vergehen gegen 8 140 Ziffer 1
StGB . , auf

Dienstag den 8. November 1916,
vormittags 9 Ahr,

vor die Strafkammer des Großh.
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un-
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und
sie auf Grund der in § 472 StPO ,
bezeichneten Erklärung werden verur¬
teilt werden.

Konstanz, den 31 . August 1910 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I . V . : Motz.

Die Gemeinde Nendenau (Amt
Mosbach) vergibt im Angebotsverfah¬
ren die Arbeiten zur Erweiterung
der Wasserleitungsanlage und zwar

1 . Das Offnen und Wiederzufüllen
von 1750 lfd . m Rohrgraben .

2 . Das Liefern und Verlegen von
1750 lfd . m gußeisernen Musfen-
röhren von 80 bis 150 mm Lichtweite
nebst Zubehör ;

3 . Die Herstellung der Erd - , Ze¬
ment - und Maurerarbeiten zur Qmell-
fassung, Brunnenstube und zum
Hochbehälter.

Schriftliche Angebote wollen ver¬
schlossen, portofrei und mit der er¬
forderlichen Aufschrift versehen, bis
längstens
Donnerstag den 22 . September d . I .,

vormittags 11 Ahr,
beim Gemeindcrat in Nendenau etn-
gereichi werden , woselbst auch die
Eröffnung der Angebote stattfindet .

Angebotsverzeichnisse können gegen
postfreie Zusendung einer Vervielfäl¬
tigungsgebühr von 1 M . vom Ge¬
meinderat in Nendenau bezogen wer¬
den , wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen . 2 .12

Mosbach, den 1 . September 1910.
Großh . Knlturinspektion .

EMWlMIlhM .
Die Stadtannahmestelle für Expreß¬

gut , Amalienstraße Nr . 14 b hier, ist
ab 16 . September in der Zeit von
8 '/, Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags
und von 27, bis 8 Uhr nachmittags
geöffnet. L .16

Karlsruhe , den 6 . Septentber 1910 .
Großh. Bett icbsiitspektio«.

Runränisch- Süddeutfcher
Güterverkehr . TarifTeil II.
Heft 1 »am 1. A«S« st 1909 .

Auf den Spalten 20—41 des Ta¬
rifs wurde im Kopfe bei den Wagen -
ladnngsklassen A und B das Zeichen
§) und am Fuße dieser Seiten die
Anmerkung angebracht : 8 ) Nicht
gültig für die im 8 10 (2) und ( 3)
unter l der allgemeinen Tarifvor¬
schriften des Tarifes , Teil l , Abtei¬
lung B , bezeichneten Sendungen .

Karlsruhe , den 7 . Sept . 1910 . 8 .13
Großh . Generaldirektien

der Badischen Staatseisenbahnrn.
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